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Ort, Datum

Verletzung der Beteiligungsrechte des Betriebsrats

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Betriebsrat musste feststellen, dass durch Sie bzw. durch diverse Abteilungsleiter in den letzten Wochen gezielt zwingende Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats unterlaufen wurden.

Verschiedentlich haben sich Mitarbeiter mit der Bitte um Beistand an den Betriebsrat gewandt. Ihre Vorgesetzten forderten sie auf, einer Arbeitszeitverlagerung auf das Wochenende schriftlich zuzustimmen. So wurde auf Sonn- und Feiertagsarbeit verwiesen mit der Argumentation, dies sei nach der Rechtslage möglich. Grundlage und Recht für eine solche zeitweilige Änderung ergäben sich aus dem Arbeitszeitgesetz.

Des Weiteren wird argumentiert, dass dies in der derzeitigen Auftragssituation zur optimalen Maschinenauslastung und unter Einsparung von Mehrkosten notwendig sei. Nicht zuletzt wurde das Argument, dadurch den Arbeitsplatz zu sichern, angeführt. Gegenüber der Belegschaft wurde der Anschein erweckt, dass dies gesetzlich zulässig und der Betriebsrat nicht zu beteiligen sei.

Der Betriebsrat stellt fest, dass Sie die Unwissenheit und Existenzängste der Beschäftigten missbrauchen, um auf diese Weise zu einvernehmlichen arbeitsvertraglichen Änderungen bzw. Absprachen unter Umgehung des Betriebsrats und seiner Rechte zu gelangen. Ihr Verhalten verstößt gegen zwingende Beteiligungsrechte des Betriebsrats, aber auch gegen den geltenden Tarifvertrag.

Da unser Unternehmen tarifgebunden ist, gilt der derzeit aktuelle Rahmentarifvertrag, welcher die Arbeitszeit, verteilt auf die Wochentage, zwingend regelt. Die tariflich vereinbarte Wochenarbeitszeit beträgt derzeit … Stunden, verteilt auf die Tage Montag bis Freitag. Eine Verteilung der Arbeitszeit innerhalb dieser Wochentage ist nach Tarifvertrag durchaus möglich, jedoch nur unter Einbeziehung des Betriebsrats und der Wahrnehmung seines Mitbestimmungsrechts nach § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG.

Einen Bezug auf das Arbeitszeitgesetz lässt sich im Unternehmen nicht herstellen, fällt es doch unter keinen der von § 10 Arbeitszeitgesetz aufgeführten Bereiche. Ebenso wenig liegen die Kriterien eines Mehrschichtbetriebs vor. Sollten im Betrieb aufgrund besonderer Ereignisse vorübergehende Mehrarbeit unter Einbeziehung der arbeitsfreien Wochenenden und Feiertage notwendig werden, so ist dies mit dem Betriebsrat unter Berücksichtigung der einschlägigen gesetzlichen Genehmigungsverfahren durch Betriebsvereinbarung zu regeln.

Der Betriebsrat fordert Sie auf, Ihrer Verpflichtung zur Einhaltung des gültigen Tarifvertrags nachzukommen und zukünftig jeden falschen Anschein zu unterlassen, solche Änderungen würden sich sowohl mit diesem decken als auch mit dem Einverständnis des Betriebsrats erfolgen.

Ebenso fordert er Sie auf, es zukünftig zu unterlassen, unter Druck mit einzelnen Arbeitnehmern Regelungen unter Umgehung des kollektiven Regelungsrechts des Betriebsrats vorzunehmen. Diese sind rechtsunwirksam.

Der Betriebsrat akzeptiert ein weiteres Zuwiderhandeln nicht und sieht darin einen groben Verstoß gegen das Gebot der gegenseitigen vertrauensvollen Zusammenarbeit und einen groben Verstoß gegen ein erklärtes Mitbestimmungsrecht. Sollte nicht binnen Wochenfrist Ihrerseits dem Betriebsrat gegenüber die Rücknahme der diversen Änderungsbegehren gegenüber den betroffenen Belegschaftsangehörigen bestätigt werden, wird der Betriebsrat gegen Sie ein Verfahren nach § 23 Abs. 3 BetrVG anstrengen.

Mit freundlichen Grüßen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Unterschrift Betriebsratsvorsitzende/r)
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